
1

HE, RP, BW, NRW - Segelkunstflug-Meisterschaft 2003

Ausführungsbestimmungen Teil 1

1. Allgemeines
D iese Ausfü hrungsbestim m ungen s ind  d ie  G rund lage fü r d ie  spor tlich e  D urch fü hrung der
Landesm eis te rschaften . S ie  bas ie ren  au f  der  deu tschen  Ü berse tz un g  de r C .l.V .A .-B e s tim m u n g en
fü r d ie  D urc h fü hru ng  in te rn a tio n a le r  K u ns tflu gw e ttb e werbe , T e il z we i, Sege lkunstflug , in  der
Fassung  von 2001  ( im  Fo lgende n "C .B ." genan nt) . W o  auf b es tim m te  R ege lungen  der  C .B .
h inge w iesen  w ird , s ind  d iese  b ind end . In  a llen  andere n Fä llen  s ind  d ie  C .B . led ig lich  R ich tlin ien .
W eite rh in  s ind  m aß geblich , so we it an wen dbar, d er a llgem eine  T e il u nd  Sek tio n  6  (Kuns t-
flugwettbe werbe) d es  FA I S porting  C ode  in  der  F assung vo n 1999 . D ie  F ig urenaus w ah l r ich te t s ich
nach dem  F A I-K ata log  fü r Sege lkunstflug figuren  (C a ta logue o f G l ider  Aeroba tic  F ig ures  - G AF) 1 .
Ausgab e 2 002 .

2. Austragung der Meisterschaften
D ie  H E , R P , BW , N R W  - S eg e lkuns tflug-M e is te rsc haf t e n tspr ich t in  d en  sp ortl ich en  Anforderung en
e in er D eu tsc hen  M e is te rsch aft u nd  g il t a ls  Q ua l if ika tion  fü r d ie  T e ilna hm e a n der  D eu tsch en
Se ge lkun stflug-M e is te rsch aft 2 00 4.
D ie  Aufs te igerk lass e  un terl ie g t h ins ich tlic h  der  F ig ure naus w a h l, der  Ko effiz ie n tens um m en der
Pro gram m e un d der  Kü r-R e ichh a ltigke it de n  nac hfo lgen d  besc hr iebe ne n E in schrä nkungen.

3. Übungsflüge
D er A usr ic h te r  b ie te t G e leg en he it fü r fre ie  T ra in ings flü ge  ü ber der m ark ie rten  Bo x g em ä ß  den
Be d ingu ng en  d er A usfü hrungsbes tim m ungen  T e il  2 .
Jeder  T e iln ehm er h a t nac h W e ttbe w erbserö ffnung G e leg en he it zu  einem off iz ie llen
Ü bungsflug  g em ä ß  Z iffe r  1 .1 .7  d er C .B .

4. Reihenfolge der Flüge
D ie  Z iffe rn  1 .1 .8 .1  und  1 .1 .8 .2  d er C .B . g e lten  s in ng em ä ß .

5. Programme
H ier g ilt Abschn itt 1 .2 .1  der C .B .

5 .1          D ie  F ig urenaus w ah l fü r d ie  Aufs te igerk lasse  um fass t n ich t:
- R o llenkre ise
- Rü ckentrude ln
- N egative  L oops s o w ie  neg ative  Abfangbö gen oder Aufsch wü nge von  m ehr a ls  45°
- R o llen  senkrecht au fwä rts
- R o llen  m ehr a ls  1 /4  senkrech t ab wä rts
- G er issene  und  ges toß ene R o llen

5 .2          B eka nn te  P f lich tp rog ra m m e
B e ide  B e kan n te n  P f lich tp rog ra m m e (M e is te rsc ha ftsk las se  und  A u fs te ige rk las se ) w urde n
m it d e r A ussch re ib un g  ve rö ffen tlich t.
Fü r d ie  A us fü h rung  d e r P rog ra m m e  g ilt Z if fe r 1 .2 .2 .1  de r C .B .



2

5 .3          U n beka nn te  P f lich tp rog ra m m e
D ie  U n beka nn ten  P f lich ten  (P ro g ra m m e 2 , 4  un d  6 ) w e rde n  d u rc h  d ie  Ju ry zusa m m en ges te llt. D ie
F igu re naus w ah l e rg ib t s ich  aus  A nha ng  3  d e r C .B . Fü r d ie  A u fs te ige rk las se  ge lte n  d ie
E insc h rä nkungen  de r Z if fe r 6 .1 .
D ie  K o e ff iz ie n te ns um m e  d e r  U nb e k a n nte n  P fl ic h te n  fü r d ie  M e is te rsc h af t is t m a xim al 1 9 0  (1 9 3 )
(Z iffe r 1 .2 .3 .5  C .B .).

Fü r d ie  A u fs te ige rk la sse  is t d ie  m a xim a le  K o e ff iz ien tens um m e 145  (1 48 ). Fü r d ie  Z usa m m ens te llun g
und  G e neh m ig ung  de r P rog ram m e  ge lten  d ie  Z if fe rn  1 .2 .3 .6 , 1 .2 .3 .7  u nd  1 .2 .3 .9  de r C .B . Z usä tzlic h
s in d  d ie  U n b ek an n te n  P f lic h tp ro g ra m m e d u rch  de n  S portle ite r zu  g en eh m ig en .
T ra in ing  d e r U n b ek an n te n  P f lic h te n  is t g e m ä ß  Z iffe r 1 .2 .3 .8  de r C .B . ve rb o te n  un d  fü h rt zur
D isqualifika tion  fü r den gesam ten W ettbewerb  (Z iffe r 2 .4 .4  C .B .).

5 .4          Kü rp rog ram m e
E s  g ilt A b sc hn it t 1 .2 .4  de r C .B . E in  P ro g ra m m  d arf hö chs tens  1 3  F ig u re n  u m fass e n . D ie
R eg e lun g  b e zü g lich  d e r B o nu sp u nk te  (Z if f . 1 .2 .4 .1  C .B .) w ird  a ng e wa n d t. D ie  R e ic hh a ltigk e it
de r K ü re n  w ird  ge m ä ß  A bsc hn itt 2 .1 .5  d e r C .B . fes tg e s te llt.

Fü r d ie  A u fs te ige rk la sse  ge lten  fo lge nd e  A bw e ich ung en :
D ie  K oe ff iz ie n ten su m m e is t m a xim a l 160  (1 63 ) b e i hö chs tens  13  F igu ren . B on uspu nk te
fü r w en ige r a ls  1 3  b is  m inde s te ns  1 0  F igu ren  w erde n  n ach  Z if f . 1 .2 .4 .1  C .B . ve rge be n .
R e ich ha ltigke it:
- V on  F am ilie  2  m uss  e ine  F igu r aus  de n  U n te rfam ilien  2 .1  ode r 2 .2  en tha lten  s e in .
-  V o n  F am ilie  9  s ind  ke ine  ge rissene n  und  ges toß enen  R o llen  ge fo rde rt .

5 .5          S ch luss runde
Z ur S ch luss run de  in  be iden  W ettbew erben  w ird  m indes tens  das  fü h rende  D ritte l de r jew e ilig en
T e iln eh m er zug e lass en .

6. Funkgeräte
Z if fe r 1 .4 .1  d e r C .B . g il t s in ng e m ä ß . W ä hren d  d e r W ertun gs f lü ge  da rf  n u r d ie  vo m  A u srich te r
fes tg e le g te  "S ic h e rh e its fre qu e n z" (1 2 3 ,37 5  M H Z )  g e ra s te t s e in . E in e  V erp lo m bu n g  de r F u nk ge rä te
f inde t n ic h t s ta tt.

7. Wetterbedingungen
G ru ndsä tzlich  g ilt A bsch n itt 1 .4 .2  d e r C .B .
D ie  B es tim m u ng en  ü ber H ö hen w ind m ess un g  we rden  n ic h t an ge wa nd t.

8. Wertungsflüge
A bs ch n itt 1 .4 .3  d e r C .B . g il t s in ng e m ä ß .

9.       Höhenbegrenzungen
D ie  Hö henbegre n zu nge n  w erd en  ge m ä ß  A bschn itt 1 .4 .4  d e r C .B . ü be rw ach t.  D as
Hö henm eß sys te m  H H M D  s teh t n ich t zu r V e rfü gung .

10.         Kunstflugraum
Be i den  H E , R P , BW , N R W -Me is te rschafte n  s ind  z w e i g egenü berliegend e Ecken  des  K unst-
flugraum s m it L in ienr ic h te rn  bese tz t. D ie  M ark ie run g e n tspr ich t so we it m ö glich  Z iffe r 1 .4 .5 .3  d e r
C .B .

11.        Technische Störungen
A bsch n itt 1 .4 .6  der  C .B . g ilt s inn gem ä ß .
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12.         Bewertung
D as  Sch ieds ger ic h t, g le ic hze itig  Jury, bes te h t aus  5  (od er  m ehr) P unk tr ic h te rn  e insc h ließ lich  dem
H au ptsc h iedsr ic h te r . B e i Abs tim m ungen  ü ber N u llwer tu ng en , S tra fpunk te  oder  D isq ua l if ika tion  h a t
be i S tim m eng le ic hh e it der  H aup tsc h ie dsr ic h te r d ie  aussch la gge be nde  S tim m e. Fü r d ie  Be no tu ng
der A usfü hrung g ilt Absc hn itt 2 .1 .2  d er C .B . D ie  H arm on ie  w ird  gem ä ß  Abschn itt 2 .1 .6  C .B .
ben o te t.
D ie  Be w ertun g d er F igure n  r ich te t s ic h  n ach Abschn itt 2 .3  un d Anh ang  1  der C .B . Fü r Punktabzü ge,
Verga be vo n S tra fpunkten  und  D isqua l if ika tion  g ilt A bschn itt 2 .4  der C .B .
D ie  R a um ein te ilung  w ird  durch  d ie  Punk tr ich te r n ach der  kon ve ntione llen  M eth ode  beno te t. Fü r
jede Sek unde  wä hrend des Program m s auß erha lb  des  K unstflugraum s werden  z we i S tra fpunk te
verge ben .
D ie  Erg eb n isse  d er  P rogram m e w erd en  na ch  dem  o ffiz ie llen  "T BL P"-A u s w erteprogram m  der C IV A
berechnet.
Jeder  T e iln ehm er h a t s e in e  W ertun gsbö gen m ö glichs t vo r  Be g in n  des  nä chsten  P rogram m s zu
prü fen  u nd  a bzuz e ich ne n.

13.        Beschwerden und Proteste
(s ieh e S por ting  C o de , a llgem einer  T e il, K ap ite l 5 )
Bes ch w erd en  od er  P ro tes te  kö nnen  nur  vo n  T e ilne hm ern  e in ge leg t w erde n. B esch w erd en  s ind
schr iftl ich  o der  m ü nd lich  b e im  Sp ortle ite r e in zure ich en . P ro tes te  m ü ssen schr if tl ich , spä tes tens 2
Stunden  nach  Bekan nt werde n d es G rundes  be i der  Jury e ingere ic h t w e rde n . E in  Pro tes t ka nn
sofort e ing e leg t w erden  o der  n ach dem  e ine  vorherge gan ge ne  B esch werde  zum  se lben
G egens tand  ab ge w iese n wurde. D ie  Jury en tsche ide t ü ber den Pro tes t endgü ltig . D er  o rde ntl iche
R echts weg  is t a usgesch lossen. D ie  Pro tes tge bü hr be trä g t 25 .- 
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w ird  nur  e rs ta tte t, wen n d em  Pro tes t s ta ttgege ben  w ird  oder  der  P ro tes t noch vor  Beg inn  der
Verha nd lung in  d er Jury z urü ckgezogen wurde.

14.         Briefings
Zum  Erö ffnungsbr ie f ing  so w ie  z u  a llen  Br ie f in gs , d ie  vo n  der  Jury a ng ese tz t w erd en  b esteh t
An w es en he itsp fl ich t fü r a lle  T e ilne hm er.

15.         Doping
Auf d ie  bere its  in  d er  Aussc hre ibu ng  en tha lte ne n B estim m ungen  w ird  noc hm als  ausdrü cklich
h inge w iese n.

16.        Siegerehrung
D ie  S iegerehrung  b ilde t de n A bsch luss  d er V era nsta ltun g . A n w esen he it a lle r T e iln ehm er is t
se lbs tvers tä nd lich . U nen tsc hu ld ig tes  Fernb le ibe n w ird  a ls  g ro b  uns por tlic hes  Verha lten  g e werte t
und  fü hrt zur  Ab erke nnu ng  d er e rre ich te n  P la tz ie run g.


